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	Fragestellung / Query:

Warum kommt es zur Bildung von Beziehungen zwischen Firmen?
Welche Kosten bzw. Probleme entstehen durch diese Beziehungen und wie können die Probleme gelöst werden? 


	Schlüsselbegriffe / Key Notes
Arbeits- und Wissensteilung, Transaktionskosten, Netzwerke, kognitive Begrenzungen



	Raum-zeitlicher Bezug / Spatial-Temporal Domain:

-Industrieländer (rel. hochentwickelte Marktwirtschaft)


	Variablen / Variables:
Transaktionskosten, Kernkompetenzen



	Datenquellen / Data Sources:


	theoretischer Ansatz, Datenanalyse / Theoretical Approach, Data Analysis:

Feldstudie
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Smith, Adam;  Marshall, Alfred; Penrose, Edith; Coase, Ronald; Arrow, Kenneth
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	Ergebnisse / Findings

- Industriegebiete bilden sozioökonomische Einheiten, welche Transaktionskosten verringern 

- kognitive Begrenzungen der Firmen werden erweitert
- Innovation entsteht entweder innerhalb eines Industriegebietes oder durch Neukombination von internem und externem Wissen


